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Der frühere CES-Präsident, Mathias Fünfschil-
ling, gratulierte zum 100. und zeigte die auf 
das CES zukommenden Herausforderungen auf.

Superbuffo sorgte mit seinen pyrotechnischen und anderen Darbietungen 
dafür, dass es im Technorama nicht allzu kühl wurde.

Das Technorama bot einen inspirierenden Rahmen für die Jubiläumsveran-
staltung. 
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100 Jahre cEs – ein Grund zum Feiern
Errungenschaften als Basis für eine erfolgreiche Zukunft

Das schweizerische Elektrotechnische Komitee cEs 
(comité Electrotechnique suisse) feierte am 14. April 
2011 im technorama swiss science center in Winterthur 
seinen hundertsten Jahrestag – ein inspirierendes 
Ereignis an einem ort, dem die Vermittlung von Faszina-
tion für die technik auf vielfältige Weise gelingt.

Nach der Eröffnungsrede von Electro-
suisse-Präsident Willy Gehrer, der die 
lokalen und internationalen Gäste be-
grüsste, zeigte der CES-Präsident Martin 
Reichle die Vorteile auf, von denen Un-
ternehmen profitieren, wenn sie sich ak-
tiv bei Normierungsfragen engagieren. 
Nebst Sicherheit und Kompatibilität ist 
bei der Normung auch der erleichterte 
Marktzugang zentral. Ausserdem wird 
die Innovation unterstützt und die Zu-
sammenarbeit gefördert. 

Internationale Gäste 
bereicherten das Fest
Elena Santiago, die Generaldirektorin 

von Cenelec, gratulierte CES zu 100 Jah-
ren Engagement. Sie lobte die Tatsache, 
dass über 500 Schweizer Experten bei 
rund 108 technischen Komitees und Ar-
beitsgruppen bei Cenelec involviert sind 
und einen spürbaren Beitrag leisten. 

Der Schweizer Einfluss auf die globale 
elektrotechnische Industrie stand im Fo-
kus der Rede des IEC-Präsidenten Klaus 
Wucherer. Er betonte die Bedeutung der 

elektrischen Energie für die Entwicklung 
der Schweizer Wirtschaft und die Rolle 
von Electrosuisse bzw. des früheren SEV, 
der von Anfang an eng mit der IEC ver-
bunden war.

Der frühere IEC- und CES-Präsident 
Mathias Fünfschilling warf einen Blick 
zurück auf politisch dynamische Zeiten 
und auf die Stärkung einer einheitlichen 
europäischen Stimme in Normungsfra-
gen. Er zeigte den in den 1990er-Jahren 
erfolgten Schweizer Wandel von natio-
nalen zu internationalen Normen und 
das intensivere Engagement bei Cenelec 
und IEC auf. Die Förderung hauptsäch-
lich nationaler Interessen wird seiner 
Ansicht nach künftig schwieriger wer-
den. 

Fünfschilling schloss seine Rede mit 
einem Blick in die Zukunft ab, indem er 
die künftigen Herausforderungen präsen-
tierte: den Trend zu technologisch be-
stimmten Normen und der sich kontinu-
ierlich verkürzenden Produkteinfüh-
rungszeit. Diese Trends stellen wichtige 
Fragen, um die CES nicht herumkommt, 

wenn es seine regionale und internatio-
nale Bedeutung nicht verlieren will. Ein 
Ausruhen auf den Lorbeeren ist keine 
Option.

Für Unterhaltung war auch 
gesorgt
Eine pyrotechnische Show und zahl-

reiche Zaubertricks von Superbuffo so-
wie die spektakuläre Hochspannungs-
Demo, für die das Winterthurer Techno-
rama berühmt ist, verbanden die Schwei-
zer Reden mit den Ansprachen der 
internationalen Persönlichkeiten von 
Cenelec und IEC auf unterhaltsame 
Weise. Radomir Novotny




